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aber 1LUFr Bruchstücke, lınks eıne männlıche Fıgur, erhalten
sınd. Der Gang ıst hıer och nıcht bıs ZzU se1ner QDahzech
'Tiefe ausgegraben. Ks fanden sıch weıterhin VO  5 Zerstörten
Malereıjen och Mörtelstücke, @; A e1nes, das auf rothem
Grunde e1in constantınısches Monogramm Chrıisti ı1n welsser
Farbe ze1gt.

Grabschriften siNnd ın er Menge, leıder meıst ın
ragmenten, gefunden worden. Eıner RENETI BENE-

((O1VGI PAÄACE setfzen 1n ıhrem achtzehn-
ten Lebensjähre, 1Mm drıtten ıhrer Ehe, der (+emahl HILARVS

den (+rabstein. Den RKıltern Felicissıma
un (7emellus schreıbt der Sohn Armentus, dem Felicissımus
FRATRES SV.1 dıe Grabschrift. Das Bruchstück e1nes Ep1-
aphs MaMERTINO NE Vaitta COSS (Jahr 362) E
dıe Verstorbene als miRAÄAkE IT A S feMINA. Wıe-
derholt begınnen dıe Inschriften m1t der Formel hic S1tus
est, LA auıt einem Grabstein, VOr der Inschrift e1Nn
Spiegel eingrafürt ist EST HOC PRISGVS

FA RECORDANTI-
BVS EXCESS eine datırte, ın gekünstelst zierlıchen
Buchstaben gyeschrıiebene Inschrift. wel Bruchstücke
welsen phılocalıanısche Lettern-Kormen auf; das eıne 8Nt-
hält 1n ZWwel Zeilen AT dıe Buchstaben DL oder nfelı oder
sunple oder elr (03) (3  Z Va das andere (ob damasıa-
nısch ?) ı1n Tel Ze1ılen dıe uchstaben CV  . H EST S
QOVA W enn 11a  - In jJenem Coemeterıiıum damasıanısche
Schriftzüge ündet, denkt 1a  S sofort dıe Inschrift auf
dıe beıden berühmtesten dort verehrten Martyrer Petrus un
Marcellınus;: alleın keines VON Jenen beıden Bruchstücken

Platz 1n dem bekannten Epıtaph des Papstes (beı
Ihm, Daması epıgrammata, 34) aut dıeselben, och Wwe1sSs
1C. S16 in andere Grabschriften VOL Damasus eiNzufügen.

AÄAus einem <sepul0rum altarıs.

Dıe Lipsanothek des Vıcarıats Rom bewahrt e1in Thon-
krügleın, das mı1t eınem fAachen Deckel AUS le1 verschlos-
SOI} 1St, der sıch bwärts rnZs 198601 den ausgebogenen obern
and des (*+efäisses legt, eınen testen Verschluss
z1ıelen. Dıe auf dem Deckel 1n 7We1 concentrischen Reihen
umlaufende Inschrift enthält das Verzeichnıss der Relı-
qulen, welche ehemals 1n dem Krügleın eingeschlossen

Ks tehlt Jede Nachrıicht, woher unser Gegenstand
stammen mMas, doch unterliegt aum e1inem Ziweifel, ass



Kleinere Mıttheilungen. 243

AaUuSs elner Kirch'e ın Rom und AUS dem Sepulerum elnes
Altares SsStammt (Vel Tatel 1 D +

Von solchen Relıquienbehältern siınd ın Zeit
manche gefunden un beschrıeben worden ; 1C eriınnere 1016

dıe VOoOn De Hoss1 ull 1572, 'Tav Z Xl abgebildeten,
155 S6 besprochenen ZWel sılbernen Keliıquienkapseln

2UuSs Grado; dıe sılberne Relıquienkapsel AUS Afrıca, dıe
VO  a NDe Rossı i elner eigenen Monographie 1859 ehan-
delt wurde ; die 158589 be1l Fıano Romano 1n einem A
tare gefundene Holzkapsel m 1t eiıngeschlossenen Kelıquien,
ber welche De Kossı, ll 1558, 18559, 154 berıchtet
hat Verwandte 11a  S ın alter Zieit edles Netall Anfter-
tıgunz der Kelıqulare, begnügten sıch dıe Späteren mıt
olchen AUS olz oder Bleı, oder I1a nahm, W1e ın UuLSerIll
FWalle, DAr e1n gewöhnlıches Krügleın.

Die Inschrıft autf dem Bleıdeckel uUunLSeTrTes KRelıquiarsweıst ach den Schrıftzügen und Abkürzungen auf das
a  F  9 331e lautet, aufgelöst:

LA V Rentiz ZOWWPTCT PAVLINE
SERGI: et Bachz PrzMITIVI

NA ZA-
RIz et CELsz

VELVm AGALHE ROMVLE Kedemptae
Laurentzus und Zotieus sınd dıe bekannten römischen

Blutzeugen. DDen Namen Paulina Lragen mehrere römiısche
Martyrınnen, zunächst dıe "Tochter des AÄArtem1ius und der
Candıda, dıe von Patrus Eixoreista bekehrt, VO Priıester
arcellinus getauft wurden. Artemius wurde enthauptet, dıe
utter mı1ıt der 'Tochter IN cCompulsae Lapnpıdıbus
derzbusque obrutae SUNT, Ihr est tällt auıf den U: FKEıne
andere Paulına wird Nntier den Martyrern gyenannt, JUOS
(7+raecıa MSUL, dıe 1n Callısto ruhten un deren est

December begangen WI1Trd. Au# den 31 December ndlıch
fallt 1mMm Coemeteriıum Priscillae das est der Martyrınnen
Donata, Paulına, ust1ica T SOC1arum. SEr Qius un Ba-
cChus sınd dıe beıden Martyrer, deren Andenken anl

October elerte. S1e Kömer, erlıtten aber 1n der
Provıncıa Augusta Kuphratesıia den Marterlod unter Maxı-
m1an. Ihrer hre War aul der Nordseite der en Bası-
lıca Vatıcana e1n eiıgenes Oratoriıum Yyeweılht. ID annn kel-
Nne Z weiftel unterlıegen, ass WIr aut UNSerer Inschrıft das

ach Sergi ın AC. erganzen haben (Vgl Kraus,
Inschr der Eheinlande, JE 104, 234) T)en Namen Prı
mMLLLUUS tragen ZWel 1M römıschen Martyrologium verzeıch-
ete artyrer, welche WI1TL zunächst denken können. Der
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eıne starbh unter Hadrıan zugleıch mı1t (3etulius cb,. und
wurde VO  S der (+attın des letzteren nehst den übrıgen
der Vıa Salarıa beigesetzt ; est; Uunm1: Der andere
ist e1ner der s1eben Söhne der Symphorosa, dıe unter
demselben Kaıser 12l Tıbur den 'Tod erlıtten ; ast Julı

W ıe Derz1us un Bachus, gyehören Romula und Re-
dempta ZUSaMMEN, deren est A xı 1a gefelert wırd.
Nazarıus un ‘ Jelsus sınd die bekannten maıländischen NMlar-
‚yrer Sıe sınd neben der Agatha dıe einzıgen nıcht TO-
mıschen Martyrer, dıe autf uns Verzeichnisse genannt
werden.

Es ıst beachtenswerth, ass be1 der ersten Reıhe de D  2
be1 der Zzweıten VO velum dıe ede isib: (+ar manıchfaltıg
sınd dıe « DLQNOF A SANCLA >, welche 112  5 IM d1ıe sepulecra alta-
rıum einschloss. Ich verweıse beıspiıelshalber au Kraus,

( LL, LO 309 239, D0OU; 241, DLO:: 259,
10 948 : 2090, 965 : 2ö1, 608 U, ald
6S (+ebeine oder Blut, bald 'T ’he1ile ıhrer Marterinstrumente,
bald Stückchen VO  5 ıhren G(Gewändern L del In uUuNnserul
Falle können unter ANALUTE un velum TG KRelıquien 1M
weıtern Sınne verstanden werden, Tücher, welche mıt den
(+räbern der Martyrer I Berührung vyebracht worden. (Vgl
Kraus, Eeal-Encycl. Art. Brandeum). Von den eınen WwW1e VO
den andern Martyrern ın UuNSer1 Verzeıichniss enthielt dıe
'T ’heca Stückchen vonx Leiınen oder Stod, WOZU (xregor von
'Tours 1n sel1nen « Miracula » eıne Anzahl VoL“ Beısple-
len ı1efert.

Die Menas-Krüglein.
ber dıe Oel-Ampullen VOL den Gnadenorten 1M Lande

und Von den (G{räbern der Martyrer schrıeb De Hossı 711
ersten Male 'K ggl ull 1569, ındem das erste xemplar
der Menas-Krügleın publıcırte, das damals ın Rom gefunden
wurde. Im ll S02 ahm abermals Anlass, ber
den Gegenstand sprechen, da Bruzza Zl eınem QOel-
krügleın gelangt Wal, das auf der eiınen Seıite dıe ı1gur
des Menas, auıt der andern das Monogramm HNETPOG, den
Namenszug des ekannten Bischofs VO Alexandrıa, zeıgte.
De Rossı zählte annn zugleich dıe bıs dahın bekannten
Menas-Krügleın auf, welche Qr ın Montauban, A1X, Mar-
S Turın und anderwärts notiırt hatte, D bal für dıe
den Namen OÜhrismarıia vorschlug.

Seitdem ist; dıe Zahl dieser Oel-Ampullen VO  5 Jahr
Jahr gyewachsen; dıe Sammlung unNnseres ampo I9aNGO be-


